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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den izt'« December i 8 ry.

Betdrder- und Veränderungen.

Die erledigte Secretarlen-Stclle bei demOber-
Sauitärs-Eollegi'o ist dem ReglerungS-Procurator
Galland allhicr allergnädtgst übertrafen, und

dem Untergerichts-Advocaren Glast allster
nunmehr oie Advoeatur und Procuratur bei den

hiesigen Obergerichten allergnädigst gestattet.

gerichtlich verfolgt werden sollen. Stt erhalten
 dagegen die Zusage, daß man auf ihre Befnedi-
gung aus dem Erlöse vorzüglich Bedacht nehmen
wird. Marburg, den 24 . November ,319.

Der Regierungs - Assessor M a ck e l d e y,

kraft Auftrags.
 2. In Gemäßheit Auftrags Kurfürstlicher Regierung

werden sämmtliche Gläubiger des banter verstorbe
nen Oberappelalionsgerichtö - Registrators Koch,
auf den Antrag dessen Beneficial-Erben, hrerdurch
vorgeladen., in dem zum Behuf der Ausmtttelung
 des Vermögens - Bestandes auf Donnerstag den
10. Februar k. I. anberaumten Llgüchalions-Ter-

. mine, Vormittags um »1 Uhr, bei Vermeidung

der Ausschließung von diesem Verfahren, in Per
 son oder durch gehörig bevollmächtigte Anwälte auf
hiesiger Regierung zu erscheinen , ihre Forderungen
anzuzeigen und sogleich hinlänglich zu begründen.

Cassel, den 8. December 1819.

F. Eber t, Regierungs - Secretarkus,
 i &lt; , vermöge Auftrags.

3. Da h.ie hinterlassenen Kinder des drerftlbst verstor
benen Gebennenraths Carl Wilhelm Lennep und
dessen gleichfalls verewigten Ekegattin, Florentine,
geborn.' Estuche, die Erklärung abgegeben haben,
den Nachlaß ihrer genannten Ettern nur mit der

Rechtswohlthat des Inventars erben zu wollen,
so werden in Gemäßheit eines von Kurfürstlicher
Regierung an den Unterzeichneten ergangenen Auf
trags, sämmtliche Gläubiger der erwähnten Legneps

 fchen Ehegatten hierdurch öffentlich vorgeladen,
t in dem, auf Mittwochen den 29. März k. Jl be

stimmten Termine, Vormittags um 9 Uhr, tn Per-

 ! Borladung der Gläubiger.

1. Sämmtliche Gläubiger der allhrer verstorbenen
 Witwe des Rittmeisters von Tilemann, genannt

Schenk, Hermine geborne von Vulte, werden hier§
durch vorgeladen, Diensttags den 21. December
d. I., mittags 10 Uhr, auf hiesiger Kurfürst!.
Regierung zu erscheinen, ihre Forderungen zuPro-
 tocoll zu gehen, und ihre etwaigen Beweisstücke mit
zur Stelle zu bringen. Dabei.wrrd ausdrücklich
bemerkt, daß auch diejenigen erscheinen
müssen, welche schon früher der Ver

 storbenen selbst ihre Rechnungen einge
reicht haben, weil viele von diesen verloren
gegangen sind. Die Ausbleibenden haben zu gewär
tigen, daß ohne Rücksicht auf ihre Forderungen dem,
nächst die vorhandene Masse den Erben verabfolgt

 werden wird. Zugleich aber werben diejenigen, welche
Verfatzstückevon der Verstorbenen in Länden Hasen,
aufgefordert, solche entweder vor oder spätestens
in dem angesetzten Termine so gewiß einzuliefern,

 als sie widrigenfalls wegen deren Unterschlagung


